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alten angenommen. 


Sonntag, 16. Oktober. 


eitung“ erſcheint täglich ee am Sonntage 
Rontage Abends. — Beſtellungen werden in ber 
Expedition (Ketterhager er No. A) und auswärts bei allen Königl. 


ei 


segen--Ansgabe,) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 S — Juſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leinzig 

Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
M.;: Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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neueſten Nachrichten herausgeben. 


Lotterie. . 
* [4. Klaſſe. 6. Ziehungstag am 14. Oct. 


157 Gewinne zu 1 auf No. 1729 2023 2822 3386 3739 


[Frankfurter Lotterie) In der am 13. October forts 
geſetzten Ziehung der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 12,000 % und 
Prämie von 100,000 = auf No. 15,787. 2 Gewinne von 1000 

auf No. 5050 6899. 3 Gewinne von 300 Z2 auf No. 8472 

23948 25,806. 21 Gewinne von 200 

770 3511 4505 6624 7307 7517 8306 10,564 12,735 13,243 


“x 35405 18,162 18,271 19,918 20,056 22,121 23,825 25,101 und 
65. 


* 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 15. October, 8 Uhr Abends. 


in der 


edoch damit keinesweges conftat 


aben über die Stärke des bei Helgoland ſichtbar ge⸗ 


we 
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Cambridge“ wird befätigt. ES 

König erg, 15. Det Der Pillauer Leuchtthurm iſt 


thurm in Brüſterort veranlaßt. 


Angekommen den 15. October, 9 Uhr Abends. 
Tours, 15. Oet. Ein Brief aus Paris vom II. Oet., 
der hier eingetroffen iſt, enthält Folgendes: Das Kriegs» 
gericht verurtheilte heute von den Deſerteuren von Cha⸗ 
tillon fünf zum Tode; die Berathungen über die Anklage 
ſi Der Generalftab der National 
garde hat beſchloſſen, daß die 5 Batatllone Nationalgarde, 


Welse bisher unter dem Commando von Flourens ſtanden, 


nicht ferner in einer Legion vereinigt bleiben ſollen. Ein 
Ballon ift heute widrigen Windes wegen nicht aufgeſtiegen. 
Die defenſive Haltung der deutſchen Truppen verurſacht 
lebhafte Unruhe, da man daraus Vorbereitungen für einen 
formibabeln Angriff vermuthet. 


8 
Verſchtedene Blätter haben auch mehrfach Klage geführt 
über die nichts würdige Behandlung der deutſchen Gefangenen 
in Metz. Ein Unteroffizier im 4. braudenburgiſchen Inf.⸗ 


Regt. No. 24 hatte das Unglück, am 16. Auguſt in franzö⸗ 


ſiſche Gefangenſchaft zu gerathen, und iſt erft am 3. Sep⸗ 
ber aus Metz entlaffen. Seine Erlebniſſe ſchildert er in 
folgendem Briefe: Ich war in der Schlacht bei Mars la-Tour 
zum Gefangenen gemacht und wurde am folgenden Morgen 
mit Verwundeten nach Metz transportirt; neben mir ſaß ein 
Chaſſeur d' Afrique; wir plauderten gemüthlich; er reichte 
mir zum öftern ſein bidon (Feldflaſche), ich gab ihm dafür 
Speck und fo beruhte unſere entente cordiale auf der reel⸗ 
ſten aller Grundlagen. Nach Verlauf einiger Stunden ka⸗ 
men wir in Metz an; ſchon ron Weitem hatte uns feine Ka⸗ 


N tzedrale volltönenden Gruß geſendet; ich nahm es als ein 


Nee 


3 


quins!“ aber ein alter 
die 


gutes Omen, denn auch mir waren ſorgende Gedanken ge⸗ 
jommen: Wie wird man die wehrloſen, zum Theil verwun⸗ 
deten, Feinde aufnehmen? Die Straßen waren vollgepfropft 
von der ſchauluſtigen Bevölkerung; nur mit Mühe konnten 
unſere Maulthiertreiber ihren Thieren durch die Menge Bahn 
brechen. Wir kamen ſo in unmittelbare Berührung mit dem 
Publikum. Kein einziger ſchadenfroher Ruf wurde laut, als 
man uns als Preußen erkannte. Nur ſo ein „briftiger Slün⸗ 
gel von drütteihn Johr“ wollte zwar feinen franzöſiſchen 
und etwas vollnehmen und ſchrie immer: „voila les co- 
Herr legte ſo energiſch dem Bengel 
Hand auf die Backe, daß derſelbe ſich ſchleunigſt drückte. 
Ich winkte dem alten Herrn dankend zu; er kam zu mir her⸗ 
an, ſprach mit mir und ſchloß feine freundliche Rede: „Ah 
Monsieur, un prisonnier — c'est une personne saerée.“ 
In den Straßen wurden uns noch vielfach Cigarren und 
Wein gereicht, ohne Unterſchied ob Franzoſe oder Preuße. 
Noch viel mitleidige Blicke fing ich unterwegs auf und wie⸗ 
derholentlich hörte ich hinter uns ene „les pauvres hom- 
mes!“ Im Lazareth, wo ich bleiben mußte, da meine Füße 
in hohem Grade dienſtuntauglich waren, ſtrömte gleichſam 
eine Luft der mildeſten Menſchenfreundlichkeit. Wie uns da 
wereznet wurde, werde ich nie vergeſſen und ich werde es 


Heute Nachmittag um 5 Uhr 
werden wir ein Extrablatt mit den 


Es fielen 
00 . 
4089 4786 4922 4979 6616 6865 9143 9240 


Rauf No. 2209 2565 


3 amburg, 15. Det. Die „Hamb. Börſenhalle“ ſchreibt: 

Auf den 5 W HaaeReNtaneN an der Elbmündung ſind 

ern keine franzöſiſchen Kriegsſchiffe geſehen wor⸗ 

berichten geſtern angekommene Capitäne, daß ſie 
tdfee keine franzöſiſchen Kriegsſchiffe geſehen 

haben. Das Verſchwinden der „ Kriegsflotte 
| rt. Die here 


n Geſchwaders ſchwanken zwiſchen 7 bis 10 Schiffen, 


* Berlin, 14. Octör. Der Präſtdent des Bundes⸗ 
kanzleramts Delbrück hielt ſich auf ſeiner neulichen Neiſe 
nach München kurze Zeit in Leipzig auf und inſpieirte die 
Räumlichkeiten und Einrichtungen des dortigen Bundesge⸗ 
richtsgebäudes; bei diefer Gelegenheit wurde dem Präfidenten 
des Gerichts, Dr. Pape, mitgetheilt, daß eine ſehr beträcht⸗ 
liche Competenzerweiterung des Bundes Oberhandelsge⸗ 
richts bevorſtehe und daß alle für eine ſolche nöthig erſchei⸗ 
nenden Vorbereitungen ſofort zu treffen ſeien. Es ſcheint 
hiernach, als wenn die Erweiterung der Competenz des Ge⸗ 
richtes auf Süddeutſchland einer von den Punkten iſt, die 
zunächſt bei dem Anſchluß der Süddeutſchen Staaten an den 
Norddeutſchen Bund in's Auge gefaßt find. — Es iſt hier 
eine ähnliche Affaire, wie ſie vor einigen Jahren 
mit dem Redacteur Hagen in Inſterburg ſpielte, in 
der Entwickelung begriffen. In einer Angelegenheit, wo es 


fich darum handelte, daß Jemand eine Belohnung auf die 


Eatdeckung eines Diebſtahls ausgeſetzt und ſpäter dem Ent⸗ 
decker nicht gezahlt, hatte die „Staatsbürgerzeitung“ wieder⸗ 
holt die Partei des Letzteren vertreten. Im Verlauf dieſer 
Beſprechung hatte die „Staatsbürgerzeitung“ die fehr un⸗ 
ſchulvige Notiz gebracht, daß der Polizeidirector v. Diy- 
galski, welcher mit der Sache amtlich betraut geweſen war, 


aus dem Bade, wohin er ſich zur Zeit begeben, telegraphiſch 
zurückberufen ſei, um dem Miniſterium des Innern Bericht 


in der Angelegenheit zu erſtatten. Dieſe an und für ſich rich⸗ 
tige Notiz ſollte nach Anſicht des K. Polizeipräſidiums der 
„Staaisbürgerzeitung“ durch einen Beamten unter Verletzung 
des Amtsgeheimniſſes zugegangen fein und in Folge deſſen 
wurde der Redacteur Hr. D. Müller aufgefordert, die Quelle 
auzugeben, aus welcher er jene Notiz geſchöpft habe. Hr. 
Müller weigerte ſich, den Namen feines Berichterſtat⸗ 
ters zu nennen. In Folge deſſen iſt gegen ihn das Ver⸗ 
fahren des Zeugenzwanges eingeleitet und vom 
Kammergericht unde Ober⸗Tribunal beſtätigt worden. 
Nachdem mehrmols ihm ſteigende Ge dſtrafen auferlegt find, 
iſt ihm nun angekündigt, daß er ſich innerhalb dreier Tage 
zur Zwangshaft zu ſtellen habe. Es wird auch dieſer 
Vorgang in Süddeutſchland wie im Auslande ein beveutendes 
Erſtaunen über die preußiſchen Preßzuſtände hervorrufen. — 
Auf Befehl des Kriegsminiſterlums wird bei dem nahe gele⸗ 
genen Oertchen Jüterbo u Baradenlager für 
Ma fig 1 


Ma f 


N u dahin (arläufig 


en 


uch machen. rwähnten Gefangenen in Witten⸗ 
berg iſt eine nicht unbedeutende Zahl an die vielen Zucker⸗ 
fabriken der Provinz Sachſen zur Uebernahme der verſchie⸗ 
denen Arbeiten überwieſen worden. Die Baradenlager hier 
auf dem Tempelhofer Felde erweifen ſich Angeſichts der 
rauhen Witterung ſo wenig brauchbar, daß man an Ueber⸗ 


andere Lazarethe denkt. n 
— Von jetzt ab können Briefe mit Werthangabe bis zum 
Maximalgewicht von 15 Loth 2 Poſtbeförderung nach den deut⸗ 
ſchen Poſtanſtalten im Elſaß und Lothringen angenommen 
werden. Das Porto für ſolche Briefe beträgt bis zum Gewicht 
von 1 . 3 ch., darüber bis zu 15 . 4 M., außerdem iſt 
für jede 00 Franken eine a von 1% u zu zahlen. 
Ueber den Verbleib franzöſiſcher Kriegsgefangener 
wird nach einer neuen Bekanntmachung auch betreffs der gemeinen 
Soldaten das im Kriegsminiſterium errichtete Büreau, nicht, wie 
unn beſtimmt war, bas Centralcomité der Hilfsvereine Aus⸗ 
unft ertheilen. 
preifen aller Orten. Die Ordnung war muſterhaft, die Ra⸗ 
turalwerpflegung ausgezeichne!; und die freundlichen Worte, 
die ich hörte, von den Schweſtern, den Aerzten, den Geiſt⸗ 
lichen! — meine Kameraden verſtanden zwar die Worte 
Ga aber doch die Blicke und die ſprachen jo Vieles und fo 
utes. 
Tag für Tag langten neue Verwundete an; die brauchten 
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Platz, und da ſich meine Füße gebeſſert zu haben ſchienen, jo 


wurde ich aus dem Lazareth entlaſſen. Jetzt war ich nun of⸗ 


ficiell nicht mehr Kranker, ſondern einfach Gefangener. Man 
brachte mich nach dem maison Wartet, wo ich etwas über 
200 gefangene Kameraden traf. Die erſten zwei Nächte lagen 
wir weitläufig in den großen Räumen, vertheilt, jeder hatte 
ſeinen Strohſack und ſeine Decke. Zweimal am Tage hielten 
wir unſere Mahlzeiten, jedesmal Mehlſuppe und feltes Schweine⸗ 
fleiſch oder Rindfleiſch. Brot erhielten wir in unregelmäs 
ßigen Portionen; auch gab es zwei Mal ſtatt Brot Schiffs⸗ 
zwieback (Biscuit), den wir uns Alle natürlich hinunterärgerten, 
weil er hart war wie Kieſelſtein. Die Fleiſchportionen waren 
nur mäßig, aber doch genügend. Die Beköſtigung war gewiß 
nicht brillant, aber man wird nicht unbillig ſein, wenn man 
an die große Anzahl Verwundeter und Kranker denkt, die auch 
ver ſortzt fein mußte, und zwar gut. Als ich Metz am 3. Sep⸗ 
tember verließ, ſagte mir ein Arzt, daß in den Krankenhäuſern 
allein 16,000 Kranke wären, nicht gerechnet diejenigen, welche 
ſich in Privatkrankenpflege befänden. 

Am dritten Abends wurden uns (im maison d'arret) 
ſämmtlich die Strohfäde weggenommen, da wieder neue Ver⸗ 
wundete angekommen waren, für die natürlich die Strohſäcke 
nöthiger waren als für uns. Das wollten oder konnten un⸗ 
ſere Leute nicht begreifen; da hörte ich denn auch wieder⸗ 
holentlich: „wir find keine Sträflinge!“ Auch mußten wir 
uns jetzt mit dem Raum ſehr einſchränken, da andere Ges 
85 zukamen, die für die Verwundeten hatten räumen 
müſſen. 

Die Behandlung von Seiten des uns beaufſichtigenden 


Sergeanten war eine freundliche und durchaus verſtändige. 


Da wir nicht ausgehen durften (und auch dies war in der 
überfüllten, cernirten Feſtung begreiflich), fo vermittelten die 
erwähnten Sergeanten unſere Wünſche mit der Außenwelt; 
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führung eines Theiles der dort befindlichen Verwundeten in 


— Von den Vorpoſten um Metz hört man förmliche In⸗ 
dianergeſchichten. So ſchreibt uns ein pommer'ſcher Artilleriſt: 
„Die Füſiliere und Pionire fiellten ihre Helme, reſp. die Fran⸗ 
zoſen ihre Käppis neben ſich auf die Wallung der Laufgräben, 
bis beide dahinter kommen und nicht auf die Kopfbedeckungen 
ſelbſt, ſondern rechts und links davon ſchießen. Machen aber die 
Franzoſen einen Ausfall auf die Helme, ſo bekommen ſie von den 
inzwiſchen ohne Helme ausgerückten Preußen ein vernichtendes Flan⸗ 
kenfeuer. Wir find doch noch ſchlauer als die Herren Rothhoſen.“ 

Bingen, 12. Det. Der von der republikaniſch⸗franzöſi⸗ 
Then Regierung für Straßburg ernannte Präfect Valentin, 
welcher auf Ehrenwort entlaſſen war, iſt vor Paris gefangen 
genommen worden und wird eben, von Nanıy kommend, 
von 3 bayeriſchen Soldaten nach Coblenz escortirt. 


Caſſel. Napoleon hat in den letzten Tagen in Folge 
der ungünſtigen Witterung ſeine Ausfahrten und Spazier⸗ 
gänge eingeſtellt. Dagegen beſucht er den Gottes dienſt ganz 
regelmäßig, der im Schloſſe von dem Caſſeler Dechanten ab⸗ 
gehalten wird. Nebenher beſchäftigt ſich der fromme Mann 
— wie der „N.⸗Z.“ geſchrieben wird — damit, eine Darſtel⸗ 
lung der militäriſchen Vorgänge unmittelbar vor und in der 
Schlacht bei Sedan aufzuzeichnen. Nach den Proben der 
Ehrlichkeit, die er gerade bei dieſer Gelegenheit entwickelt, wo 
er ſich für einen einfachen Combattanten ausgegeben, während 
er nach den jetzt veröffentlichten Staatspapieren in der That 
noch Oberbefehlshaber war — verſpricht dieſer Bericht ein 
ſehr glaubwürdiges Aktenſtück zu werden. Ferner läßt er 
— als Beweis wie unſchuldig er an dem Kriege iſt — alle 
chauviniſtiſchen Aeußerungen von Mitgliedern der Oppoſition 
in der Kammer zuſammenſtellen. Alles das deutet darauf 
bin, daß Napoleon an ſeine baldige Reſtauration mit Sicher⸗ 
heit glaubt. — Am 11. d. iſt General Fleury auf Wil⸗ 
helmshöhe eingetroffen. : 

Straßburg. Wie man hört, ift der Befehl ergangen, 
bez. erneuert worden, daß fortan alle Franes⸗tireurs, welche 
mit den Waffen in der Hand ergriffen werden und nicht un⸗ 
ter dem geregelten Oberbefehl von Offieieren ſtehen, kriegs⸗ 
rechtlich erſchoſſen werden ſollen. 


Savoyen gemach 


* 1 N 2 

a gemacht worden find, 
Bern, 10. October. Der von den deutſchen Regie 
rungs- Commiſſarien im Elſaß erlaſſene Befehl der Waffen⸗ 
ablieferung hat zur Folge, daß der Verſuch, die Waffen nach 


der Schweiz zu flüchten, vielfach gemacht wird. Laut Meldung 


aus Baſel an den Bundesrat; hat man den auf der That 


Betroffenen die Waffen abgenommen, welches Verfahren auf 
eine bezügliche Anfrage von dem Bundesrathe als im Sinne 
der ſchweizeriſchen Neutralität vollſtändig gebilligt wird. Eben 
ſo ſind auch in den letzten Tagen mehrere Waffenſendungen 
von der Schweiz nach Frankreich von den dieſſeitigen Grenz» 
behörden mit Beſchlag belegt worden. Was die Behörden, 


eidgenöſſiſche ſowohl als cantonale, betrifft, kann der Schweiz 


überhaupt nicht der Vorwurf gemacht werden, daß ſie nicht 
den ihr von ihrer neutralen Stellung aufgegebenen Pflichten 
auf das firenafte nachgekommen ſei. 

England London, 12. Oct. Die friedlichen Vor⸗ 
bereitungen für den im nächſten Jahre hier ſtattfindenden 
ieee ERFURT ERTETET TEE IE eee 


fie kauften uns Tabak, Wein, Seife u. ſ. w., und ich muß 
es den Leuten nachrühmen, ſie haben uns immer ehrlich und 
willig bedient. In der kurzen Zeit meines Aufenthalts im 
maison d’arr&t beſuchten uns zweimal ein Capitain und ein 
Major. Ich als der Einzige, der franzöſiſch ſprach, war 
jedesmal der Sprecher. Die Herren fragten, ob man uns 
gebührlich begegnete, ob wir genügend zu eſſen bekämen, 
etwaige Klagen ſollten wir durchaus nicht verſchweigen. 

So kam der 24. Auguſt, wo die Auswechſelung geſchah; 
wir marſchirten unter militäriſcher Escorte durch die Stadt 
nach einem beſtimmten Platz bei den Feſtungswerken, wo 
auch die anderen Trupps der Gefangenen ſich zuſammen⸗ 
fanden. Auf dieſem Wege durch die Stadt, der die Haupt⸗ 
ſtraßen inne hielt, habe ich weder ſpeiende Weiber, noch prü⸗ 
gelnde Turcos bemerkt, wohl aber viel freudige Geſichter, 
viel freudige Zurufe. Die Leute freuten ſich offenbar mit 
uns, die wir fortkamen, fort wie man allgemein glaubte, in 
die Heimath. — Ich hatte mich nur mit Mühe bis zum 
Sammelplatz geſchleppt (meine Füße waren nämlich wieder 
ſehr ſchlimm geworden). Man hatte mir die Zuſicherung ge⸗ 
macht, daß ich gefahren werden ſollte. Es war aber am 
Abend, als meine Kameraden die Feſtungswerke verließen, 
kein Wagen mehr aufzutreiben, und ſo mußte ich nolens 
volens zurückbleiben. Ich kam wieder in ein Lazareth. Am 3. 
September endlich wurden wir, d. b. die transportablen 
Kranken, nach dem nächſten preußischen Feldlazareth gefahren. 
Man ergriff dieſe Maß regel, um h 
leute zu machen. Die franzöſiſchen Soldaten, mit denen 
wir im täglichen Verkehr geweſen waren, drängten ſich heran, 
um uns zum Abſchied die Hand zu drücken. Dann fuhren 
wir wieder durch die Stadt; wiederum viel, viel neugierige 
Geſichter, aber wiederum ein entſchiedener Mangel an ſpei⸗ 


enden Weibern und prügelnden Turcos. Bald lag N 


hinter uns; tönenden Gruß ſandte uns wiederum die Kathe⸗ 
drale; ich aber gedachte des arabiſchen Sprüchworts: „Man 
ſoll ſich nicht ärgern, daß der Roſenſtrauch Dornen trägt, 
ſondern ſich freuen, daß der Dornenſtrauch Roſen trägt.“ 
Und ich hatte hier eine köſtliche, vollduftende Roſe gefunden, 
und dieſe Roſe heißt Menſchenliebe, werkihätige Menſchenliebe, 


Platz für die eigenen Lands⸗ 
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Wettkampf der Induſtrie gehen ihren gewohnten Gang. Die ment Lomza ihres ſtädtiſchen Charakters entkleidet und in Produktenmarkt. 


Gebäude find beinahe fertig und ſollen demnächſt dem Pu⸗ Dorfgemeinden üm gewandelt worden. Die Geſammt⸗ Königsberg, 14. Octbr. (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
blikum gezeigt werden. — Die Commiſſion für Verminderung zahl der zu Dörfern degradirten Städte im Königreich Polen feſt, loco hochhunter er 2000 126 % 63 .. bez, 1294 
der engliſchen Nationalſchuld macht bekannt, daß in dem beträgt jetzt ſchon weit über 300. (Oſtſee⸗Ztg.) 65 K bez, 130 31/7 668 A be 675 br 


3, 131 668, 

1 308,405 Lſtr. ai i h 131/327 654 As. bez., 132%, 139/33@, 134/358 67 & bez, 
an I Bee une. a 3 wi Tilgung Italien. Rom, 11. Dior. Der Papſt hat ein zu bunter Jr u 126% 58% & bez, 131 665 Ag bez, rotber 

aatsſchuld verwendet ‚ em Viertel des ſeiner ausſchließenden Verfügung geſtelltes Poſt⸗ und Tele⸗ Yr 2000 128/29 % 637 % bez — Roggen loco etwas mehr 
Ueberſchuſſes der Staatseinnahmen über die Ausgaben im g. aphenbureau im Vatican angenommen. Die Feuerwehr, offerirt und ruhig, Termine geſchäftslos und nominell unverän⸗ 
Finanzjahre 1869/70. — Im Beiſein des Kriegsminiſters die ſeit Jahren im vaticaniſchen Palaſt ein ſtändiges Quar⸗ dert, loco Kr 20008 118% 39 bez, 119/208 414 bez., 
Cardwell und des Ober befehlehabecs Herzog von Cambridge tier hatte, um Muſeum, Gallerien und Bibliothek gegen 122% 434 bei, 124% 424, 42, 413 4 
fand in Chatham geſtern eine Reſhe von Torpedo⸗ Brandunglück zu ſchützen, hat er ſofort aus feiner Nähe ent⸗ „ bez. 126/27, 127% te 1294 44 9. bee October 
Experimenten ftatt. Die Hauptſache dabei war Abfeuerung fernt. ; r ; Iniali Der 2000 43 ‚42% ovbr. Par 
K 5 If Die Pompieri hatten mit den königlichen Truppen 
eines Torpedes, der mit 432 Pfund Schienßbaumwolle n 8 int zyſtli 20002 43 * Br., 425 Re. Gd., Nov.⸗Dec. 42 % Br., 42 

p zuerſt fraterniſtrt, ihre päpſtlichen Cocarden weggeworfen und F 
1290 Pfund Pulver geladen und von ! anderen Zorpedo® die Tricolore anzeftedt. — Der durch Zwan gsmaßregeln zum =. Gd. BR Frübiahr 2 5 2000 % 453 r Br., 44; 
umgeben, etwa 200 Vards von der „Volta“ vor Anker gelegt Chriſtenthum bekehrte Judenknabe Cohen ward auf Befehl K bez, Heine Sr 20007 38-49 
war. An Bord der „Volta“ befanden ſich der Minifter und der Regierung feinen Eltern zurückgegeben. — Drei Dom⸗ Yr 2000 33136 W bez, . 2000 % 39 Br, 
der Herzog ſowie eine bedeutende Anzahl von Offizieren. Als capitulare wurden an einem Tag auf der Straße mit Meſſer⸗ er Frühjahr 1871 „ 20008 424 . Br., 412 oh. — 
man mittelſt einer electriſchen Leitung die Erploſion be⸗ ſtichen verwundet. — Eine fo eben publicirte Bulle vom 7. Erbſen ruhiger, loco weiße N 20007 43-454 & bez., graue 
werkſtelligte, war die Wirkung eine großartige. Hochauf Ockober beſtätigt die Suspendirung des Conecils auf %r 2000 445-525 bez., grüne er 2000 38 bez. 
ſpritzten mächtige Waſſerſäulen und die „Volta wurde ſtark unbeſtimmte Zeit. — Bohnen loco d 2000 % 484 & bezahlt. — Wicken ſehr 
geſchüttelt. Die übrigen Torpedos indeſſen wurden in keiner Florenz, 12. Oetober. Die Nazione de mentirt die a 200% 355--384 % bez. — Buchweizen loco Yer 
Weiſe beſchädigt orer entzündet. Die Geſellſchaft ging als⸗ Behauptung ausländiſcher Journale, wonach der preußiiche 1 ＋ Br. — Seinfaat, rubig, loco feine te 
19 dann an's Land an (inen Ort in der Nähe, wo das Inge⸗ Geſandte dem ilalieniſchen Gabi 15 fläct hätt 2000 714—79 bez., mittel Jr 2000 % 633—68f Ag. 1 
3 üleurcorpe Eromerte man Balifieden hinge hatte eſandte dem italienijcen Cabinete erklärt hätte, Preußen ordinaire Yr 2000% 52 & bezahlt. — Rubſen ftill, loco Ser 
14 Be 10 irt ! der Schießb 0 l 1 „um mwünſche die Rückgabe Nizzas an Italien. 20004 9211003 bez., 8 1065 K bez., Dotter 74 9 
2 auch dabei die Wir 1 5 . ge € in erkunden. Amerika. Rio de Janeiro. Die Kammern find bez., October Jar 4 108 % Br. — Kleeſaat geſchäftslos 
Die Verpaliſſadirung beſtand aus zwei, drei Fuß weit von | am 22. Sept. bis zum 30. Sept. vertagt. Einer Erklärung loco rothe Ye 200 4 20 —28 Az Br., weiße Yr 200% 28—36 

einander entfernten Reihen Balken, die 14 Zoll im Quadrat Seitens des Minifteriums zufolge wird die Aufnahme eines Br. — Thymotheum mal loco 7 200% 90 — 14 .. 


ja hatten und mit einer Ladung von 80 Pfund Schießbaum⸗ ; ; f z Br. 1 ’ 
f wolle bearbeitet wurden. Die Explofion legte in die erfte | Anlehens vor Oetober nicht erforderlich fein. Die Zuſchläge] Rübdol loco obne aß 7 100% 135 . Br. — Leinfuchen loco 
9 Balkenreihe eine vollſtändige Breſche, während in der zweiten auf die Zollgebühren werden reducirt. Die argentinſſchen Ye 100% 70—75 Ar Br. — Rüb kuchen ur 100 63-65 & 
9 Reihe, wo die Balken iur erſchmettert waren, mit ber Art Truppen [hlugen die In urgenten zwei Mal. Zwiſchen ben | Br. — Spiritus er 8000% Tralles und in Bolten von mins 
9 , 3 2 333 I Truppen Montevidens und den Inſurgenten kam es zu un» deſtens 5000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 15 g 
nachgeholfen werden mußte. Es wäre übrigens ein Leichtes entſchiedenen Kämpfen 15 & bez, Oetbr ohne Faß 15 . Gh u ir =; 
ö geweſen die Breſche für eine Colonne vier Mann hoch oder 8 ̃ E 4: j 2 * 
ü Dauzig, den 16. October. 


auch für ein Feldgeſchütz pa’firbar zu machen. Die nächſten 
* [Statiftil] Vom 7. Oct bis incl. 13. Oct. find geboren 


Experimente wurden mit einer Wegelocomotive, welche — ' j 
einen 61 Centner wiegenden 64 Pfünder unter der Führung ; (excl. Todtgeb.) 25 Knaben, 24 Mädchen, Summa 49; geſtorben } Eiſen, Kohlen und Metalle. 
eines jungen Menſchen nach allen Richtungen, ſowie auf und } (excl. Todtgeb) 27 männl., 17 weibl., Summa 44; Todtgeboren Berlin, 1 Octbr. (B. u. H. ⸗ Ztg.) [M. Lowenberg. 
abwärts mit einer Leichtigkeit bewegte, daß den Artillerie- 4 Knaben, 3 Mädchen. Dem Alter nach ſtarben und zwar: unter ] Gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen auf Lieſerun 45 -4 
officieren das Herz im Leibe lachte. J. Jahr 13, von 1—5 Jahre 10, 6-10 Jagt 1, 1120 Jahre 1, ., engliſches 44.42 , ſchleſiſches Holzkohlen⸗Roheiſen 46 
kreich. Die Tim: ibt über Paris: Luxus 21-30 Jahre 2, 3150 Jahre 8, 51—70 Jahre 5, über 70 Jahre | —47 Gr, Coakseiſen 41—42 H. Tor (. loco Hütte. — Eiſen⸗ 
hl the reich. Die Times ſchreibt Armen zum urn 4. Den bauptſächlichſten Krantheiten nach ſtarben: an Sebens- bahnf jenen pim Verwalzen bleiben geſucht zu IZ — 1 Me der 
h) gegenſtände und alles das, was für die Armen zum Luxus, ſchwäche bald nach der Geburt 1, an Abzehrung (Atrophie) | %., Walzeiſen 34 und Schmiedeeiſen 4 % e e, ab 
Mau für die Reichen zum Berürfniſſe gehört, verſchwinden oder | 2 Kind., an Krämpfen und Krampfkrantheiten 7 Kind., an Bräune | Wert, — Kupfer, gute Sorten engliſches und amerikanicches 
find verſchwunden. Die Mesgerläden find geſchloſſen. Man und Diphtheritis 1 Kind, an Maſern 2 Kind., an Scharlach | 24 25 %, Mansfelder 25% bis 26 Ag. der (., einzeln höher. 
ſpricht von Seuchen unter dem Vieh, aber in Wirklichkeit iſt | 2 Kind, an Wochenbeltſieber 2, an tatarıhal, Fieber und Grippe | — Baneazinn bier 45 K, engliſches Lammzinn beſte Qualität 
das Futter karg und für militäriſche Zwocke unentbehr⸗ | 1 Kind, 1 Erd, an Schwindſucht (Bhthifis) 2 Erw, an Herz | 44 %. de , einzeln theurer. — Zint W. H. Marte 
N lich. Pferde in gutem Zuſtande werden per Pfund verkauft krankheiten 1 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre | Gieſche's rben bei größeren Poſten gr; > 
145 und find von den Straßen verſchwunden, die der Cavallerie ar 8 a ‚ 5 ge 2 FH 1 des rn fa 5 6 4 61 a * Reine 5 . 
Ne Be l ’ „Kind, an Gehirnkrankheiten 2 Kind., 2 Erw., an andern ent: 2% Harzer 61—4 2. „ einzeln befler. — 
iu und Artillerie ausgenommen. Milch und Butter find augen⸗ zündlichen Krankheiten 1 Kind, 2 Erw., an andern chroniſchen | Kohlen und Coats, engliice 9 nach Beſcaffenheit auf 


— 


— — 


—u—„—y— . — 


geringere Marken 


a blicklich um keinen Preis zu haben. Wie viele unter dieſen Krankheiten 2 Erw., an Altersſchwäche 4, in Folge Unglücks⸗ Lieferung 20—22 %, Stücktohlen 1823 Coaks 17—22 
N Millionen müſſen von Geld entblößt eder von ihren Hülfs⸗ falle Erw. 5 ae e olg en , weitfälifcher Coaks 18—19 % Yor Laſt frei bier. 
il quellen abgeſchnitten fein! Wie viele freudlos und hülflos, und * [Shwurgerihtsverhandlung am 15. Oct.] 1) An⸗„ > Schiff F- Nachrichten. 


u 
wie reißend ſchnell wird ihre Zahl mehren! Bald we. geklagt iſt der Arbeiter Heinrich Ludwig Sorge von hier, der 
man den 5 die . ae fommen, nur 9 W . feen an Be bien, 
! um durch eine ſtarke Hand niedergeſchlagen zu werden, wenn ’ ; ? igen efungn x 
Fan überhaupt eine Hand dazu ſtark genug iſt. Selbſt die Ger ab ir Weihe von 05 . gen Fade rs hin 1 — 
Hi bildeten können nicht wiſſen, was eine Belge, ung iſt, ehe fie ] Diebſtahl zu, leugnet aber von dem Erbrechen des Stalles etwas 
gr dieſelbe erdulden, noch was der Krieg ift, ehe ſie ihn kämpfen. zu willen, Der Wirthſchafter der Dreß, Falk, fand in einer Nacht 
Kit Wie viel weniger die Ungebildeten, die nur wiſſen können, | im December v. J. die Stallthüre erbrochen und die Kab geſtohlen. 
was fie ſehen, was fie thun, was fie dulden! Und über allem J Er verfolgte mit andern hinzugerufenen Leuten die Diebe und 
dem hängt noch die Furcht, welche, wie man ſagt, immer die traf in dem Thale bei Düwelkau 2 Männer mit dem Zerlegen 


Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 8. Oet.: Sphynx, 
Rothländer; — von Burntisland, 10. Oct.: Chieftain, 3 
von Grimsby, 11 Oct.: Peter, Berſing; — von Grangemonth. 

Oct.: John Williamſon, Robertion; — von Peterhead, 12, 
Oct.: Aeolus, Munroe; — Atla, Nielſen; — Ebenezer, Coron. 

Angekommen von Danzig: In Grimsby, II. Oct.: Jupi⸗ 
ter, Peters. 


—— amb — 333. 1 
8 Weeteorologifche Depeſche vom 15. Oktober. 
org. 


arom. Temp. Wind. Stärke Oimmelsanſicht. 


Wirklichkei igt. Ei ent, wie ckli der bereits geſchlachteten Kuh beſchäftigt Bows ki entfloh. Sorge „8 1,2 N wach trübe, 
ar Gag a Eee rum, es Medi 
fagt, es tödte mehr durch die ewige Angft und Schlaflofige | ber De 7 5 je bm f 75 ei un e mie heiter. 
lleit als durch wirklichen Schaden. Selbſt Angeſichts der | den eine Vrechficnaeng des Fiedes | lese Bier os een ie ones {ri 
Gewißheit it es uns noch e zu begreifen, daß die ] Die Geschworenen ſprachen das Schuldig aus. der Geri tshof 2 wach wolkig, 
1 erkannte 1 ſchwa bew „ 8 


hönen Gebäude von Paris von pfeifenden Granaten zer⸗ olizeiaufſicht. — 9 Die 


; - auf 10 Jahre Zuchthaus und 
ſchmettert oder daß die Läden, vor denen man fo oft geſtan⸗ Sabre Buchth 


unverehel. Catharina Brouft von hier hat geſtändlich einem pt lee 


den, zerſtört und vernichtet werben ſollen. Die materiellen | jährigen Kinde der verehel. Tiſchkowski in Stadtgebiet ein Paar 4. ſchwach neblig, ute. 
Schrecken der Belagerung werden ins Unendliche vervielfäl⸗ [ Boutons, welches fe in den Ohren trug, geſtoblen. Unter An⸗ 0 ＋ 4780 ſchwach bewölkt. . 
tigt durch die Senſationen, welche geradezu die Atmoſphäre nahme mildernder Umſtände wurde fie zu 6 Monaten Gefängniß — 8 — . 
bilden, in der die ſchwachen und zerrütteten Geiſter ahmen. und N en 3 in * 5 
5 5 n sr Hr. Landrath Hoppe ein „Eingeſandi“ dieſes Blattes, in welchem . — — |? fehlen. 
Elende Duelle war ſoll jegt keinen Schlaf, keine Ruhe, kein] Pacher Zander uote e der Demohner des — — — 

War on ese n 10 nen platten Landes erhohen worden war. Hr. Hoppe weiſt aus amt 3 — 
Gefühl der Sicherheit, kein Behagen und leine Zufriedenheit lichen Aten nach. daß der Ernag der Sammlung 15 An — 12 
haben für, wir wiſſen nicht, wie lange Zeit! wundeten und erkrankten Krieger aus der Stadt Thorn 8 + 8.5 NNO ſchwach — 


wie in dem „Eingeſandt“ angegeben, 1400 , fondern 108 

. 2 K. 6 A beträgt, während bis dahin aus den Sammlun⸗ 
gen im Kreiſe 1536 % 11 Hr. 4 K. eingegangen waren. Es 
waren aber zur Zeit der Aufſtellung jenes Berichts und find 
auch jetzt noch nicht ſämmtliche in Umlauf geſetzten Sammelliſten 
eingegangen. Die inzwiichen eingegangenen aber weiſen einen 
Ertrag von 571 % nach, fo daß aus dem Landkreife durch 
Sammlung bisher rund 2107 % aufgebracht find. Ferner con⸗ 
ſtatirt der Hr. Landrath, gegenüber dem Vorwurf, es geſchehe 
auf dem platten Lande nichts für die hinterlaſſenen Familien, 
daß in mehreren Bauerndörfern, z. B. in der ganzen Parochie 
Gremboczyn, Sammlungen mit reichlichem Ertrage für die zurüds 
gebliebenen Familien veranſtaltet, zum Theil bereits verwendet 
ſind, zum Theil nach zur Verfügung fteben und daß ſämmtliche 
Gutsbeſitzer des Kreiſes ohne rechtliche Verpflichtung dazu, alſo 
freiwillig den Familien ihrer eingezogenen Dienſtleute alle 
Bezüge an Wohnung, Brennmaterial, Weide, Futter, Land und 
Deputat fortgewährt haben, obwohl ſie auf die Arbeitskraft des 

nnes verzichten mußten. i 


125 — Am 7. Oct. wurden in Tours Verſuche mit Luft⸗ 
ei ballons gemacht, nach denen geſchoſſen wurde. Es ergab 
16 ſich, daß bei 1000 und 1200 Meter mehrere Kugeln trafen, 

doch daß bei 2500 Meter Erhebung die Luftſchiffer, welche 

Depeſchen beſorgen, von den feindlichen Kugeln nichts zu 

fürchten hätten. — Eine Proclamation des General⸗Procu⸗ 

rators der Haute⸗Saone conſtatirt, daß Unruhen in einem 

Theile dieſes Departements ſtattgefunden haben. Derſelbe 

fagt: „Ich höre von verſchiedenen Seiten, daß gewiſſe Indi 
Be. viduen, welche ich nicht näher bezeichnen will, zu fagen wa⸗ 
100 gen: „Wir ſind unter der Republik; wir haben das Recht, 
Alles zu thun was wir wollen.“ Sie mögen es verſuchen; 
. ich erwarte ſie; ich nehme es auf mich, ſie zu lehren, daß die 
Lin Republik weder die Unordnung noch die Plünderei iſt.“ — 
a Der Gemeinderath von Lyon hat zwei wichtige Beſchlüſſe 
Kb. gefaßt. Der erſte ſchreibt vor: „Die vollſtändige Rückkeyr 
19 zum Geſetze des Jahres IX., welches jede Kundgebung des 
Kir Cultus außerhalb der Kirche in den Städten, wo mehrere 
19 Culte autoriſirt waren, verbietet.“ Der zweite Beſchluß 
BE „verbietet den verſchiedenen religiöfen Gongregationen, ſich 
a länger mit dem Jugendunterrichte zu beſchäftigen.“ — Aus 
Lyon geht der „Times“ eine Depeſche zu, daß die Frei⸗ 
ſchützen des Gard⸗Departements am 11. unter Begleitung 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revaleseiöre du Barry glücklich 
wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die 
Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die 
Wirkung dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln und füh⸗ 
ren wir die folgenden Kraulheiten au, vie ſie ohne Anwen⸗ 
dung von Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen- 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüfenz, Schleimhaul⸗ b 
Athen, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, 
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Ohren⸗ 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung. 
Rheumatie mus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
5 Nane 555 Bae ieh Joh n e worunter ein Zeugniß Sr. 

e ſt. er „Peſter Llo reibt: Fran eilig es Pa „ de ofmarſ N 
and In Felge — Aa e au kg er als ee der Marquiſe de Brehan, bs Yabehafter, ran 
concert⸗ E noch immer 0 ſpart die evulesciere bei Erwachſenen und Kindern 50 
V fährlich bezieht, und feinem Vaterlande. Er wird bei uns Mal ihren Preis in Arzneien. 


* 
“ 


' 
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dir Natiogalgarben und unter großem Enthuſtasmus des bleiben, wenn der vorläufig. bierfür noch nicht gewonnene un⸗ Freienwalde a. O., den N. Dec, 1854, 
Volkes von dort nach dem Kriegsſchauplatze abgegangen find. | gariſche Episcopat⸗Clerus ſich dazu verſtehen wird, Liszt unter Ich kann nur mit . Befriedigung über die Wirkungen 
dem von dieſem proponſiten Titel eines „General Director? der der Revaleseiere mich günſtig äußern, und mit Vergnügen, ſowie 


Ruflaud, St. Petersburg, 9. Oct. Nach einem Er⸗ 


laß des Kriegs miniſterjums vom 3. d. M. würden von den römiſch⸗katholiſchen Kirchenmuſik Ungarns“ einen Jahrgehalt im pilichtaemäß das jenige beftätigen, was darüber von vielen Seiten 


Betrage von 4000 ZZ zu garantiren. ekannt gemacht iſt. 


zur Einſtellung ine Heer für den Herbſt ausgehobenen Er⸗ [Offenbach.] Nach einer Madrider Correſpondenz der Von den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unterleilbsb. 
ſatzmannſchuften in Rußland — Littauen und Polen nicht ein⸗ „A. A. dig.“ Keünde ſich Nane Offenbach, aus Frankreich aus. ſchwerden fühle ich mich Ruh, allein leert ſondern baute In 
begriffen — nur fünfzig Procent wirklich herangezogen, die | gewiesen, in Madrid. mer mebr Vertrauen, daß das Mittel wirklich höchſt empfeblens⸗ 
übrigen aber bis zum Mai künftigen Jahres zurückgeſtellt Er 5 ; werth iſt. (gez.) v. Zalus kowski, Aa a. D. 
werden. Dieſer Erlaß 5 . eiteulirenben Gerüchte von Gärſen⸗ Depesche der 8 fi 15 Dünn | 8 ern 6, a 5 N 
i i . ing⸗ len, 15. i An * 5 IE | i ur ein, in jeden 
Kriegsvorbereitangen, verdoppelten Rusbebungen ꝛc. hinläng Berlin Oetbr. Angekommen n ie . Beziehung günstiges, Reſultat feiner Wirte 


lich widerlegen. Bezüglich Polens und Littauens, die von 
dieſem Erlaß nicht berührt werden, iſt zu bemerken, daß in 
dieſen Landestheilen die Aushebungen und Einſtellungen des 
üblichen Erſatzes ins Heer bereits im März vollzogen worden 
find. — Aas Kronftudt hört man, daß alle Excurſionen der 
Oſiſeeflotte für dies Jahr bereits aufgehört haben und die 
Fahrzeuge auf ihre Stationen eingebracht ſind. — Wie der 
„Ruſſ. Invalide“ meldet, hat der Chef des Warfhauer Mi⸗ 
litärbezirks, Generalfeldmarſchall Graf Berg verordnet, daß 
das Kriegsgericht, welches in der Warſchauer Citadelle bisher 


etzter rs. 

Weiten Yr Bet. 71¾ 72/8 43 Pr. Anleihe. 91¾8 91% ſprechen und bin gerne bereit, meinen Ausſpruch bei jeder = 

. Apri⸗Mal 70 0 70% Staatsſchuldſch. 80 ri 80 8 darbietenden Veranlaſſung zu bethätigen. Ich 5 155 2 

Noggen feſter, | Bundesanleihe .. 97 0% voll Dr. Angelſtein, Geheimer Saunitäts-Natb. 

a ind 47% 47% 34% oſtpr. Pfobr. 77¼ 77%/8 Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
ct⸗N op. Ri 1 2 


477% 47% 3 Zweſt Mohr. 72% 728 Gebrauchs Anweiſung von Pfd. 1 g 
Nov. Der. 48 486. 4% weſtpr. do. 78 781 25 1 27 5, 5 Gd. 4. 20 Ge, 12 Pfd. 9 15 # 
April⸗Mai.. 49% 493 8 Lombarden . . 943.8 94 24 Pfd. 18 K verkauft. — Revalesciere Chocolatss im Bulver 
übel, Det... 140 14 Aumänier .. . 598 | 59% und Tabletten für 12 Taſſen 18 Si, 24 Taſſen 1 . 5 Gr, 
Hylritas feſt, | Oeſtr. Banknoten. 8178 81 48 Taſſen 1 % 27 9. — Zu be iehen durch Barry du 
October ... . 15 19 15 20] Ruf), Banknoten. 76/8 76% Barry 4 Co. in Berlin, 178. ee Depots in 
önigsberg i. Pr. bei 


— ne ho 


— 


85 N April⸗Mai. . . 16 16 16 13 Amerikaner... 96% 965 Dan g bei Alb. Neumann; in ; 

tagte, feine Thärtskeit eiuzuftellen habe. Betroleum | Ital. Mente 54 53% KA WR 8 = / 5 
5 . et | Ital. Rente + zar zur Roſe; in Bofen bei H. Elsner, Apor N 
ee ws — a „ 1 3 Anleihe 1000 1000 Bed dan, 8. DO 997 Echoitländer und 12 al S A: Siena Sulins 
. 5 5% Pr. A 2 \ r 6.23. 6.23 ½ en e roguen⸗ 8 
Gouvernement Warſchau und 3 Seäcte aus dem Gouvern.⸗ Vondsdörſe: ruhig. und Spezereihändlern. * e e 1719 4 s 
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machen. * 
Nothwendige Subbaflation. 3 


Spiritusgebinde, Fri, de at 
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IF des Gemeinſchuldners haben von den in 
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> N | 3 Bekanntmachung. 


Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts 


3 ur 
und Lease pro 1871 ſteht 


% paar angehende Nachweiſungen können in 
5 un 


onnabend, den 22, Oetober er., 
Vormittags um 11 Uhr, 
im rothen Saal des Rathhauſes ein Licitations⸗ 
„Termin an, wo vorher die Bedingungen, unter 
eg die Verpachtung Rattfinden Toll einzuſehen 
n 


Danzig, den 8. October 1870, 
Die Feuer-, Nacht pacht⸗ und Straßen: 
I Reinigungs⸗Deputation. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 


1. Abtheilung, 
den 14. October 1870, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
und Geſtwirths Marens Kamluski zu Brie⸗ 
ſen iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 


er 1870 feſtgeſetzt. x 

Zum einfiwerligen Verwalter der Maſſe if 
der ira Nehbein in Culm beitellt. 

ie Gläubiger des Gemeinſchuldners wer 
den aufgefordert, in dem auf 
den 28. October er., 
Vormittags 10 Uhr. a 
in dem Verbandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
srichter Gregor anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwal⸗ 
tungsrath zu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. 
December cr. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 

mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
uw Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 57 

} { 


Das dem Franz v. Cieszynski gehörige 
in Goſtomie belegene, im Hypothekenbuche von 
Goſiomie sub No. 6 verzeichnete urſprünglich 
zum Grundſtücke Littr. N. und O. gehörige 
Brundſtücksantheil, bezeichnet mit „Waldplan 
H. 4. 1. der Waldplans karte“, ſoll 

am 30. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verfteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuschlags 
am 2. December er., 
8 * Vormittags 11 Uhr, 
daſeſbſt verkündet merden 8 
as beträgt das Geſammtaaß der der Frund⸗ 
unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
17,60 Morg; der Meinertrag, nach welchem 
een: zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 

Der bas Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein und andere 

gm Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenibum oder ans 
derweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das H 2 bebürfende, aber 
nicht eingetragene rechte geltend zu machen 
en, werden bierdu 
be N ung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
Be rent, den 30. September 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Der Subhaſtationsrichter. (5131) 
An 17. September cr. find einem des Dieb⸗ 
tahls dringend verdächtigen Einwohner von 
Grondy zwei Pferde abgenommen worden, über 
deren redlichen Erwerb ſich derſelbe nicht hat 
ane i Pferde. 
ieſe Pferde, 
1) ein Pferd mit rotbſc wee Mähne, 
ſchwarzem Schwanz, 4 Fuß hoch, 
2) ein Fuchs mit Stern, eine helle Mähne 
und ſchwarz, ca. 9 Jahre alt, 
find im Schulzenamte zu Kielpin, Kreis Löbau, 
untergebracht. 
ch erſuche den Eigenthümer der Pferde, 
ih bei mir ſchriftlich oder perſönlich zu melden 
und im erſteren Falle den Beweis für fein Ei 
genthum an denſelben anzutreten. 
öbau, den 11. October 1870. 
er Staatsanwalt. 
4 Koenig. ; 
ür die im Felde ſtehenden Truppen zu ſenden⸗ 
den Privatpädereien find die vom General⸗ 
Poſtamt nach Vorſchrift gefertigten Pappcartons 
in zwei Größen, mit Leinwand überzogen, Bindes 
bänder u. Adreſſenſchema am billigiten zu haben 
bei J. L. Preuß, Portechaiſeng. 3 (n. d. Bot). 
Diesjährigen 


Himbeerſyrup 
Se Qualit. aus Gebirgsbimbeeren filtrirt. 
Saft m. Raff. ber., in Part. per Ctr. 15% 
offer. Die Apotheke i. Schömberg i. Schl. 


ren Robert Knoch & Co. (5069) 


JuvLadeneinrichtungen 


empfehle ich meine eiſernen, emaillirten 
Kaſtenſchilder mit ſauber eingebraunter 
Schrift zu billigſtem Preſſe. 


Danzig. ö Ange Shelier. — 
Paraffinkerzen, ganz weiß, das Pa 
5 Se, bei R sl, abel = 


Albert Neumann, Langenmarkt 38 


Restitutions-Fluidum, 


m äußerlichen Gebrauch bei rheumatiſchen 
18 der Pferde, empfiehlt 2 44558 
Schleuſener, Apotheker, Neugarten 14. 


ausgeführt. 


aufgefordert, dieſelben 


Die Herren Actionaire der Actien,Zuderfabrit N 
Lieſſau werden aufgefordert, unter Cine 
reichung der Interims⸗Actien⸗Scheine die 8 Eins ; 


ahlung von 10 % mit Zwanzig Thalern auf jede 
clie, an den Rendanten der Geſellſchaft, Herrn 
Gutsbeſitzer Otto Moeller zu Zeisgendorf bis 
ſpäteſtens zum 15. November a cr. einzuzahlen. 
Barendt den 15. October 1870. 

Der Verwaltungsrath. 
Augul John. F193) 
Vorrathig in Homann s Buchhandlung: 

Dr. Werner's Wegweiser zur 


Hilfe für alle Kranke. 


Beſter Rathgeber in allen Krankheiten, beſonders 
bei Berdauungsſtörungen, Appetitloſigkeit, Mas 
enbeſchwerden, Drüſen, Blutandrang, Kopf⸗ 
chmerz, Auszebrung, Hämorrhoiden, Hypochondrie 
Bleichſucht, Gicht, Lungenkrankheiten, Nervenlei⸗ 
den, Krämpfe, Fieber ꝛc. 

2 Tauſende von Kranken, denen die tüch⸗ 
tigſten Aerzte nicht helfen konnten, befreite das 
Dr. Werner'ſche Heilverfahren von ihren Lei⸗ 
den. Die genaue Adreſſe von ca. 400 Perſonen 
aus allen Gegenden, die dies lobend beſtätigen 
(auch aus Danzig und Weitpreußen) find der 
neueſten Auflage beigedruckt. Pr. nur 6 97 
BRETT FE RE NET SE RER ae a FE RE GO? 


liegt in Ladung auf Danzig und hat no 

Raum für Güter das erſtlafſige däniſche 7 

nerſchiff (5113) 
Anmeldungen werden ſchleunigſt erbeten. 


FREE 


werden Reiſende und Nuswanderer prompt 
mittelſt Dampf: und Segelſchiff zu billigſten 
Preiſen befördert von dem von der Königlichen 
Regierung conceſſionirten Agenten 
# C. Meyer, 3. Damm 10. 
7 * * 
Vernſtein⸗Auction. 
Montag, den 24. October, Nachmittags 4 
Uhr, ſollen circa 3000 / roher Bernſtein in 
natura, wie ſie aus der Bernſtein⸗Gräberei von 
Warnicken herausgegraben ſind, im Comtoir der 
Beer Starfien u. Becker in Königsberg, 
aradeplatz Jo. 4a. meiltbietend gegen baare 
Zahlung dura? mich verkauft werden. 
8 H. Legien. 


Eine friſche Sendung 
2 N 


von den ſo ſehr beliebt 
gewordenen vorzüglich 
füßen Trauben iſt aus 
den We nbergen bei Peſt 
in Ungarn wieder an⸗ 
gelangt und empfiehlt das 
Pfund von 5 Sgr. an. 


Die directe Ungariſcke Weintrouben⸗ Handlung 
von Leo Schaefer, Lange Brücke 21, 
an der Ueberfähre. 
NB. Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
62300 


Ven den Herren Kloß & Förſter, Freiburg 
haben wr ſo eben eine neue Sendung 
deutſchen Champagner 
erhalten, den w'r zu Fabrikpreiſen 12 Fla⸗ 
ſchen für 12 Ile, beſtens empfehlen. 
Alexander Prina 8 Co., 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 4. 


Schr ſchöne fette große 
„de 
Karpfen, 
das Pfd. 6 Groſchen, auch ſtarken 
Aal, Hecht, Schlei 
verſenden per Poſt oder Eiſenbahn, ſtets lebend 
hier eingepackt, 5 
Gebr. Fritsche, 
(4573) Frankfurt a. O. 


Julius Seemann, 


Banken Wechſel⸗Geſchäft. 


Billiges Incaſſo auf alle Plätze 8 


vin Hannover. 6 
Mein beftafjortirtes Lager vonn 
Klee⸗ u. Gras⸗Samereien 


empfehle ich zur Herbſtſalſon. 
mann 


ED are 13 elle or). 

Gebranuten Wyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 4483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


in einer Minute für 

Zahnſchmerzen immer zu vertreiben, 
1 wenn die Bähre hohl und angeftodt find, 
fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein ſeit 26 Jahren 
weltberühintes Zahnmundwaſſer. 

. es 5 37. 

Zu a Flaſche 5 Sgr. bei W. F. 
Burau in Danzig. 2 8 

Da jetzt viele faſche Nachahmungen vor⸗ 
kommen, ſo bitte ich genau auf mein Siegel zu 
gen, womit jede Slaice verfeben it. 450 
\syphilis, &eschlechts- u, Haut- 
D’krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Run cns beiderlei Geſchlechts heilt radical 
Brüche und N äußerlich — poſitiv 
ohne Ruhe und ohne Diät; erleichtert augen⸗ 
blicklich. Einzige Kur, die auf Heilung wirkt, mit 
Erfolg preisgekrönt in Paris ꝛc., in Berlin d. 
H. Meyer, Specialité Cbirurgien Herniaire, 
Specialarzt für Brüche, Dorotheenſtr. 95, brief⸗ 
Lich und durch Verſendungen der Mebicamenie, 


Journaliere⸗Verbindung | 5 


5 zwiſchen 
Putzig und Rheda. 


Vom 15. October cr. ab habe ich zwiſchen 
Putzig und Rheda noch eine zweite Journaliere⸗ 
Verbindung eingerichtet. 5 

Abfahrt von Herrn A. Weckerle in Putzig 

7% Uhr Morgens 5 

zum Anſchluß an den Zug nach Dania, 

Abfahrt vom Aaken Rheda 6 Uhr Abends, 

nach Ankunft des Zuges von Danzig. 

Das Perſonengeld von Putzig nach Rheda bes 

trägt 4 Se: und find Billets zur Fahrt in 

Putzig bei Herin A. Weckerle und in Rheda in 

der Bahnhofs⸗Reſtauration zu löſen; außerdem 

haben die Kutſcher die eiſung, unterwegs 

überall Perſonen aufzunehmen. 

Putzig, den 13. October 1870. 

Albert Amort. 


Puppen⸗Haudlungen. 


Größtes Lager angekl. Puppen, 9“ lang, 33 
Did. 1 Thlr., größere 11—2 Thlr., beſſere 5 
in Mousseline de laine-Anzügen mit Schür⸗ ® 
zen 2% 34 —61—8—9—12 Thlr., der⸗ 9 
gleichen in hochfeinen Toiletten zu billig⸗ 


(5148) 


2 
———ů— 


221 Sgr. pr. Dizd. bis 25, lang, beite E 
Schuhe und Stiefeletten, Bälge, Arme, 
lungen werden rechtzeitig erbeten, Proben 3 
Puppen- Bazar, 
9 * 
Bock- Auction 
(Weſtpreußen) am 
Mittags 12 Uhr, 
Kammwoll⸗RNam⸗ 
Preiſen erfolgen auf Wunſch. Die Schäferei kann 
30 Thlr. verkauft. 
4339 Albrecht. 


Riten Pieiſen, Schrei⸗Puppen, 9“ lang v. 
Qualität, Köpfe in Pappe⸗Machs, Wachs 5 
und Porzellan, mit und ohne Friſuren, 
Str impfe, Hüte und ſämmtliche, dem Pup⸗ 
penfach zugehörende Gegenſtände. Beſtel⸗ 
per Nachnahme geſandt. 5 
f 7 8 
3 E. Pulvermacher 39 2 
BERLIN, 
39. Kurſtraße 39. 
2 zu Suzemin bei 
3 Pr. Stargardt 
Montag, den 24. 
October 1870, 

über 18 zweijährige, 
9 anderthalbjährige 
bouillet-Vollblut⸗ 

Böcke. : 
Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit Minimal 
täglich beſehen werden. Halbblutböcke werden 
vom 24. Oclober an zu ſeſten Preiſen von 20 — 

(4339) ; 
* 8 1 

Bock⸗Auction zu Narkau, 
Meilen von Dirſchau, 


Mittwoch, den 
9. Novbr. 1870, 
8 11 uhr, 

er 


10 Vollblut⸗ 
thiere des Rambonillet⸗ 
Stammes. 


Verzeichniſſe werden auf 2 
V Nun gt idt. R. Heine. 


2. ²⅛70 


Bockverkauf. 


Der diesjährige Verkauf von Böcken 


Mollehner 


Electoral⸗Skammſchäferci 
(ſh. Stammzuchtb. v. 1867/68 h. v. W. Janke 
& Körte, Breslau) 
beginnt den 1. November. 

Sämmtliche Thiere find geimpft. 


Mollehnen pr. Laptau; 
2 Stunden vom Vannes Königsberg i. 
e an der Cranzer Chauſſee. 


e 
100 Mutterichafe 


Drei fette Ochſen 


zu verkaufen bei Doerkſen, Gr. Zünder. 


150 Fettſchafe 
ſtehen auf dem Gute Neu⸗Golmkau per Gardſchau 
zum Verkauf. Dieſelben können im Ganzen, auch 
in Heinen Partien verkauft werden. Ependaſelbſt 
eee eee 
Etwa 200 fette Hammel 

und Schafe 


ſind zu ee bei Reinicke & Mockert 

in Kuppen bei Saalfeld. 22000 
200 fette Schafe 

find zu verkaufen in Seeberg bei Rieſenburg. 


Eugliſche Ferkel 


im Alter von 6 Wochen bis 4 Monale ſtehen 


zum Verkauf auf Dominium Linden⸗ | 


denberg bei Ezerwinsk. (4923) 


EEE EFT 


Samdels-Schule 


- Der Winter: Curfus beginnt am 18. 
October. Unterrichts⸗Gegenſtände: Schön: BI 
ſchreiben, Rechnen, deutſche Sprache, Buch: 
führung. Unterrichtszeit: Dienſtag und 
Freitag, Abends 7 bis 9 Uhr in den 
Klaſſen der Handels » Academie. Viertel⸗ BS 
#9 jähriger Beitrag 3 % pränumerando. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr & 
F. W. Puttkammer entgegen. 8 


ö Der Vorſtand. 8 
TRIERER TEIEEIERREER - 
Buchführung. 


Einrichtung, monatliche Führung, Abſchlüſſe 
ſowie Regulirung von Geſchäftsbüchern, den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen gemaß Grünslider Un⸗ 
terricht in dopp. u. einf. Buchführung nebſt kla⸗ 
rem Bücherabſchluß. Er 

(5219) A. Lipkau, Karpfenſeigen No. 1. 
37 Führ. u. Abſchluß der Bücher wird ein 

Buchhalter geſucht. Adr. unter No. 5067 
durch die Expediiion d. Btg g 
Wegen Kraukheit des Beſitzers 
kann eig reizend gelegenes ut, 1 Meile 
von der Oſtbahn, mit 520 Morgen gutem BE 
Acker, Mahl: und Schneidemühle, in vol 4 
lem Betriebe, mit 6000 % Anzahlung 
und feſter Hypothek ſofort mit allem In⸗ 
4 ventar übergeben werden. Näheres beim 
Kaufen. H. J. Berthold, Heiligeiſig. 35. 


Holz⸗ Auction. 


Montag, den 17. October, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen im Specht'ſchen Lokal in 
Heubude, 155 Klafter ſtarkes kiefern Klobenholz, 
welche im Heubudener Walde, Jagen 1, am 
Brombeerbruch ſtehen, meiftbieiend gegen baar 
verkauft werden. 6016) 
ich beabſichtige den Holzbeſtand einer 
Waldpareelle, beſtanden mit ſtarken 
Kiefern und Eichen zu verkaufen, und 
kann dieſelbe jeden Vormittag beſichtigt 
werden. 

Die Kaufbedingungen erfährt man bei 
dem Unterzeichneten. - 

Hoch⸗Kölpin, 10. Oetbr. 1870. 


Pustar, 
RNRittergutsbeſitzer. 
Sn einem Forſte, 1% Meilen vom Baßhnhofe, 
JJ M. von Danzig, 1 M. von der Chauſſee, 
find einige 100 ſtarke Birken (Möbelbolz) billig 
zu verkaufen. Anfragen unter 4927 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung ee 
Fer ein bedeutendes Geſchäft in einer ruſſiſchen 
8 Oſtſeeſtadt wird ein tüchtiger, erfahrener 
Spediteur unter ünſtigen Bedingungen zu 
engagiren gewänfeht. 

Geeignete Bewerber — aber nur ſolche — 
belieben ihre Adreſſen zub K. B. 857 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler in Berlin zu fenden. (4935) 


in Materjaliſt, ber deutſchen und polniſchen 

Sprache mächtig, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht vom 1. November ein ander s En⸗ 
gagement. Gefällige Offerten werden unter F, 
I. zoste restante Graudenz franco erbeten. 


wei Commis, tüchtige Ver⸗ 
h käufer, der polniſchen Sprache 
a „ werden für ein Leinen⸗ 
un 
es zum fofortigen Eintritt ge: 
ſucht. 
Näheres unter No. 4925 
durch die Expedition dieſer Ztg. 


ür eine größere Wirthſchaft im Kreiſe Kroſſen 
ſuche is einen unverbeiratheten Richnungs⸗ 
führer Bra 120-200 % Gehalt. Böhrer, 
Langgaſſe 55. 5126) 


Ein Tiſchlergeſell kann in 
Arbeit treten Holzgaſſe 24. 


Eir tücht. Stuben mädchen für's Gut empfiehlt 
J. Dan, Korkenmacherg. 5. 

Füdtige Landwirthinnen empfiehlt J. Dan, 
L. Korkenmachergaſſe 5. (5224) 
(Fin junger Mann, Materialiſt, gegenwärtig 
noch in Stellung, mit guten Empfehlungen 
verſehen, der polniſchen Sprache mächtig, mili⸗ 
tairfrei, ſucht unter foliden Auſprüchen eine 
anderweitige Stellung von ſogleich oder erſten 
November. Adreſſen werden erbeten poste rest. 
Dirschau A. Z. 47 (5192) 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Zum fofertigen Eintritt ſuche ich einen Lebr⸗ 
ling, der mit guter Schulbildung ausgerititet iſt. 
enmann⸗Hartmann's Buchhandlung, 
FF 
Zum ſofottigen Antritt ſuche für mein Geſchaft 
a) einen thätigen jungen Mann, beforders 
tüchtiger Verkäufer. (5001) 
DM. Brutz, Stolvd. 
(Ein junger Mann (Detallliſt), der in einem 
grsßeren Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft hier drei 
ſucht zum erſten 


Jahre im Lager fungirt hat, 
Januar eine ähnliche Stellung. 

Gefällige Adreſſen beliebe man unter No. 
4987 in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


Saite junge Leute find. noch freundl. Penſions⸗ 


Aufn , verbunden mit treuer Pflege bei Ott. 
Mittelſtädt, verw. Kanzl⸗Dir., Mälzerg. 16. 


sine rentable Gärtner nebſt Wohnung, ganz 
E nahe der Stadt, iſt zu verpachten und ſofort 
zu übernehmen. Näheres in Schidlitz bei Herrn 
J. Witt. (5229 


SE RER 22 AT ——— 

E wird ein ordentlicher ehrlicher Laufburſche 

= Gr. Wollwebergaſſe No 29 ſogleich geſucht. 

Eine Srgieberin, welche ſeit 8 Jahren mit gu⸗ 
tem fol in den Wiſſenſchaften, Sprachen 

und der Muſik u terrichtet hat, ſucht fogl. o. z. 

N eine Stelle. Adr. werd. erbeten in der 
edition dieſer Zeitung unter 5221. 


anufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 


— — 


2 eine Wohnung iſt jetzt Kö⸗ f 
f M nigsberg, Tragheimer Puls 


er Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha. | veritzane u. m. 5. 


EEE 


Das uns am 14. d. Mts. geborene Töchterchen | EEE Te 


iſt am folgenden Tag geſtorben. 5 ee 
Stand 


Danzig, den 15. October 1870. 
Samuel Mendelſohn 


verſehen, nicht muſikaliſch, wünſcht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. 

Offerten sub L. G. poste restante Thorn. = 
Fin verheiratheter militaiifreier Gärtner, wel 
cher einer Gärtnerei 6 Jahre, einer ander n 
10 Jahre zur Zufriedenheit ſeiner Herrſchafſt 
vorgeſtanden hat, ſucht baldmöglichſt auf einem 
größeren Gute Stellung. Gefällige Offerten er⸗ 
bitte unter 4911 durch die Expedition dieit 
Zeitung. 5 5 
Fu eine Werderwirthechaft wird ſogleich ever al 

von Martini ein unverheirach. erfahr. Wut“ 
ſchafter mit guten Zeugniſſen geſucht. 1 

Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


Geſucht 


wird auf einem Meineren Gute b. Danzig ein E I 
verläſſiger Inſpector bei einem Gehalt von 90 — 1 
Mucha En 1 N 
i ter.  Berfönlihe Meldunge 0 1 
Gasthof Stadt Marienburg 89 E 
Ei gebildete Dame, aus guter Fa- 
milie, die im Stande iſt, als Caſſi⸗ 
rerin zu fungiren und die dazu gehörige 
Buchhaltung in einem hieſigen größeren 
Geſchäfte ſelbſtſtäudig zu führen, findet 
dauerndes Engagement. Adreſfen mit 
Angabe der bisherigen Wirkſamkeit unter 
Ar 5232 in der Cypd. d. 3 
2 Ein verbeiratget‘r Gariner, — Fa: 
milie (militgirfrei), welcher eine Reihe 
von Jahren in den größten Gärtne⸗ 
reien Weitpreußens cond:tonirt und die 
= beiten Zeugniſſe aufzuweisen bat, ſucht von 
gleich oder J. Januar f. J. eine iöm an⸗ 
#9 gemeine Stellung. Näheres durch den 
— Kunjt: u. Handelsgärtner Hrn, Nathke W Ir 
. 


— ee. — — — Prauſt. * 
Ei. Kanztiit find. d. Beſch. Gr. Ne 1. EB 
Langenmarkt No. 8 


iſt bie neu decorirte, mit Waſſerleitung und Has 
zaliſation verſebene zweite Etage, beſtehend aus 
H nn N. 9. en 105 en, Keller ꝛc. zu * 
Uhr ab zu beſehen. ! Bun Gilde 1 
{ in recht freundl. und gut möblittes Zimmer 
mit Burſchengelaß i miethen 
Holzmarkt, am At. Grabe 10% = 4 
on Montag, den 12. Oetober 
d. J. ab wird das Depot⸗Lo⸗ 
kal des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereius in der Mälzergaſſe No. s 
nur von 10 Uhr Vormittags bis ! 
2 Uhr Nachmittags geöffnet fein. # 


6 unfere-liebe Mutter, Tochter, Schwieger- 
tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 
Emilie Lonife Marie Jautzen, geb. 
Paninski, in ihrem vollendeten 27. 
Lebensjahre. 1 
8 Indem wir dieſen ſchmerzlichen Ver⸗ | 
luſt allen Freunden und Bekannten ftatt fi 
beſonderer Meldung anzeigen, bitten wir & 
2 um ſtilles Beileid. 
Die Hinterbliebenen. 


Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 


Altert Fuhrmann, 
(801) Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Danzig. 


7700000 


a 
5241) d 8 8 
(nen *** Zn Zahl der Verficherten 36,351 Perſonen. 4 6120 dis. Moser, 

3 Todes- Anzeige. 5 Verſicherungsſumme 62, 8822200 Thaler. 3 . 5 erer eee k 
a Heute Nachmittag 2a Uhr ſtarb nach! Bank fonds 16, 809/000 77 | Ein Ch ud. phil., . 9 
langem ſchweren Leiden meine liebe Frau, Dividende Prozent. im Unterrichten geübt, mit guten Zeugniſſen 


N 


15 Den Herren Landwirthen und Jagdliebhabern 
5 empfiehlt Unterzeichneter die ſeit Jahren bekannten: 


| ächten Weimar'ſchen Jagdſtiefel . 
als ein unentbehrliches Bekleidungsſtück (auch für Aerzte und Paſtoren höchſt praktiſch), 


welches ſich durch feine Vorzüglichkeit überall Eingang verſchafft. Die Stiefel find mit Filz 
2 ellen und ruſſiſchem Juchten überzogen, daher vollſtändig waſſerdicht und ſehr warm 
haltend. 


So eben traf ein: 


Preußiſches Staats ⸗Handbuch. 


Mit einer ſtatiſtiſch⸗topographiſchen Ueberſicht. 
Herausgegeben von Reinecke, Kanzlei⸗Rath. 
33 Bogen, gr. 8°. Preis 3 Thlr. 

Das Werk bat den Zweck, die Kenntniß von 
den flaatlihen Verhältniſſen der preußiſchen 
Monarchie und den Behörden in allen Beziehun⸗ 
en zu erleichtern. Das Bedürfniß dazu ih viel⸗ 
ach hervorgetreten und der Verfaſſer hat ſich die 


. Bei der Beſtellung wollen die geehrten Herren das Längenmaß, ob ſchmalen oder 
breiten Fuß ꝛc. gefälligſt nur bemerken, und können verſichert fein, darauf ein Paar paflende ® 
Stiefel zu erhalten, welches auch im Nichtfall gern umgetauſcht wird. (Dieſe Stiefel find nicht! 
über andere zu tragen, ſondern werden gewöhnlich auf Jagdſtrümpfe angezogen.) = 
3 Der Preis iſt 6 Thlr, 

dieſelben extra ſtark und waſſerdicht gearbeitet mit doppelten Sohlen 9 Thlr., 

bis zum Knie mit Leder beſetzt 10 Thlr. 

mit Filzſtulpen bis zur Hüfte reichend 14 Thlr. 
Ich mache beſonders die Herren 


' Offiziere und Militair-Deamten 


die im Felde ſteben, auf dieſe Stiefel aufmerkſam, und wird auf Verlangen auch eine, das 
Leder conſervirende, Schmiere beigegeben. Die Verſendung geſchieht ſofort, da große Aus⸗ 
wahl beſtändig vorhanden iſt. 
f Berlin, 
L 


Eduard Noack, Königl. ö Spittelmarkt 10. 
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von Taxile Delord. 
Deutſche rechtmäßige Ausgabe. EB 
Preis pr. Bd. 23 Thlr. 

1. Band, 18481856, enth.: Die Entſte⸗ 
hung des Zweiten Kaiſerreiches und ſeine Ge⸗ 
ſchichte bis zu ſeinem Gipfelpunkte, Ende des 
Krimkrieges. 2. Band, 1848 — 1859, enth.: 
Die Parteien in Frankreich und deſſen Geſchichte 
bis Ende des Italieniſchen Krieges, Zeit der 
Schwäche und Iſolirung. 

Die zahlreſchen Beurtheilungen der Preſſe 
rühmen das Werk als das bedeutendſte, welches 
über das Zweite Kaiſerreich geſchrieben und he⸗ 
ben die ungeſchminkte und unparteiiſche Darſtel⸗ 
lung des Verfaſſers hervor. 


L. Saunier’. Buchhg. 
A. Scheinert. 
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Bekanntmachung. 

Packetverſendungen zur Armee. 

Für die pünktliche und ſichere Ueberkunft der 
PBadete zur Armee iſt es von Wichtigkeit, daß 
die Abſender ſich thunlichſt der vom Generals 
Poſtamte approbirten Behältniſſe bedienen. 
Proben derielben find in alle Provinzen verſandt; 
geeignete Lieferanten ſind zur Anfertigung und 
Verkaufsſtellung veranlaßt. R 

Da ſchon bisher vom Publikum, mit Umge⸗ 
hung der beſtehenden Beſtimmungen vielfach Sa⸗ 
chen in Cartonſchachteln an die Truppen geſandt 
worden ſind, ſo macht das General⸗Poſtamt dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß jene Schachteln für den 
weiten Transport nicht ausreichen. Schon bei 
der Ankunft in Berlin find auf den verhäl'niß⸗ 
mäßig ſo kurzen Transporten von Poſen, Dan⸗ 
zig Breslau, Stettin ꝛc. viele dieſer Schächtelchen 
(an einem einzigen Tage wurden über Hundert 
gan zerplatzt und es find tenfelben entfallen 

arren, Zucker, Thee, Fleiſchwaaren, Butter, 
Käſe, Schmalz, Talg, Jacken, Strümpfe, rohe 
Kartoffeln, Spirituoſen in e und Glä⸗ 
fern, ſogar gekochte Eier und Kis derhäubchen! 
Die Postverwaltung hat mit viel Aufwand an 
an Zeit und Material die Emballagen und Adrei- 
ſen, wo es noch irgend anging, wieder herſtellen 
laſſen. Bei den Maſſen von Packeten, welche ohne 
Zweifel zur Verſendung gelangen werden, würde 
dies aber nicht ausführbar ſein. Daher vor Al⸗ 
lem: feſte Verpackung, deuliche Adreſſſrung, 
und probenmäßige Größe und Form der Packete! 
Außerdem aber richtet das General⸗Poſtamt an 
das Publikum das Erſuchen, bei der, e J 
Weiſe ſich jetzt beſonders regenden 770 5 7 ür 
den einzelnen bei der Armee befindlichen Ange⸗ 
hörigen doch auch die Rückſicht auf die Geſammt⸗ 
beit nicht aus den Augen zu laſſen, und die 
Verſendungen daher — ein Jeder im Intereſſe 
Aller — auf das wirklich Nothwendige, mit 
Ausſchließung aller „ ee der Liebhaberei 
oder bloſſer Bequemlichkeit zu beſchränken. Da 
bereits jetzt, noch der Anfang gemacht iſt, 
verſchiedere Anträge dem General⸗Boſtamte vor⸗ 
liegen, in welchen Einzelne um allerhand Aus⸗ 
nahmen erſuchen, ohne ſich zu vergegenwärtigen, 
daß einem Jeden die gleiche ub Hunte ge⸗ 
währt werden müßte, und daß dann die ganze 
im Intereſſe der Armee getroffene Einrichtung 
unausführbar ſein würde, jo wird hiermit betont, 
daß Ausnahmen von den bekannt gemachten 
Beſtimmungen überhaupt nicht nachgegeben wer⸗ 
den können, und daß alle desfalſigen Anträge 
ya diefe Bekanntmachung als erledigt angeſe⸗ 


A .B® 
beehrt sich ergebenst mitzutkeilen, dass eine 
dritte grosse Serie von Neuigkeiten des Ir- und = 
Auslandes für die Herbst- und Winter-Saison, 
enthaltend eine besonders mannigfaltige. sehr 
reichhaltige Collection von allen Einfarbigen-, 
von Fantasie-, Halbseiden-, Wollen-, Halbwol- 
len- und Baumwollen-Kleiderstoffen, schwarzer 
und conleurter Seidenwaare, weissen Piques F 
und Yadapolams, englischen und deutschen 
weissen Shirtings, Moreens, Tangeps (Vorstoss- 
Stoff), Taffetas soie gommé (zu Schweiss Blät- 
tern), gewirkten Long-Chales und Tüchern, 
englischen und Berliner Wool-Shawls und eng- 
lischen Reisedecken eingegangen und auf sei- 
nen inländischen verstenerten und Transito- 
Gros-Lagern, in den zwei weiträumigen Stock- 
werken seines Verkaufshauses, 15. Breite Strasse 
jetzt zur gefälligen Ansicht ausgestellt ist. 


Rudolph Her 


2 


ei den fürſorglichen Zuwendungen an 7 p 


ie Truppen hat bisher das hier 
und in Pr. Stargardt garniſonirende 1. Nib⸗ 
buſaren⸗Regiment, wegen feiner Verwendung in 
der äußerſten Avantgarde, nicht betheiligt werden 
konnen. Das gegenwärtige Cantonnement des 
Regiments vor Paris ermöglicht die Zuſendung 
von Liebesgaben. Es wird or nur dieſen 
Mirheilung bedürfen, um eine vie feitige Bethei⸗ 
ligung an der beabſichtigten Sendung don er⸗ 
wärmenden Kleidungsſtücken, wollenen Hemden 
ur ah et N, anderen Er⸗ 
guidungsgegenftänden für dieſen i 
e 10 den wee 
zie Unterzeichne'en, wie die Vorſtänd 3 
vaterländiſchen Frauenvereine hier 8 in * | 
gardt find zur Annahme von baaren Beiträgen 
oder obiger Öegenftände gerne bereit. 
ai anal in nz 1870. 
ie Vorſtände des Frauen⸗Vereins zu 
Danzig und Pr. Star 5 3 
— Albrecht⸗Suzemin. Ph. Albrecht. Böhm: 
babe £3 La gefuhr. v. Dieſt. Ewe⸗Stargardt. Kosmack. 
* d Lickfett. v. Nrefe⸗Conradſtein. Otto. 


fei m. Otto 
Das Speile-kofal 
2 Lanßgarten 83 


empfiehlt neben guten und billi 
und warmen Geträ wen gute Ballen 


tagstiſch von 2} Sgr. an. Kalte Speisen 


Danzig im October 1870. Zuius Holtz. 
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f f ro an Qualität und unſtreitig am billigſten 

* +. y find nachverzeſchnete Sorten Eigarren, 

II er re 1 welche allen Rauchern mit Recht empieh 

| len können. Superfeine Blitar Lara 

Castanon a Thlr. 14. — Superfeine 

Havanna Domingo de Toreno a Thlr. 16. — Hochfeine Havanna Domingo Tip Top 
a Thlr. 18, — Hochfeine Blitar Havanna Kronen-Regalia a Thlr. 20. — Extrafein 
Havanna La Preciosa a Thlr. 24, — Extrafein Havanna flor Cabannas a Thlr. 28 
ro 1000 Stck. Die elegante Arbeit, feine Aroma und billige Preiſe dieſer Sorten befriedigen allſeitig 
„dab dieſe importirten Havanna's, welche 40—70 Thlr. koſten, vorgezogen werden. Originalkiſten 
a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag der 


c. Abends 8 Uhr, 
auſe. 


en Bar: l Saber 1870 Bestellung beizufügen oder ion zu geſtatten. inen IT en an . 
erlin, den 13. . = 2 : 5 R . ächſt ontag wi dem hieſigen Stadt⸗ 
General⸗Poſtamt. riedrich Comp., Cigarren- u. Cigarrettenfabrik Kbcater Sr. Statthei vom aher 
Stephan. in Leipzig. zu Berlin einen Gaſtſpiel⸗Cyelus von ſechs Rollen 


eröffnen. Frl. Natthei it eine der beiten Ver⸗ H % 
treterinnen im Fache der Operettenſangerinnen, 
und machen wir hauptſächlich darauf aufmerk⸗ 5 


ſam, da genanntes Fach durch Jahre nur ſehr 
ſtiefmülterlich behandelt et \ 


Danzig Stettin. 


Dampfer 1 2 3 F. 8 treed. 
anzig am I., II., 21.) jeden 
Abſahrt von Sele am 6., 16. 20. Monats, 


Gleichzeitig empfehlen unſere echt türkiſchen Cigaretten eigener Fabrik: No. 12. a Thlr. 
4, No. 14. a Thlr. 6. No. 5. a Thir- 8. No. 3.3 kule 12. pro 1000 Stüd, tünkiſche Tab dle 
a Thlr. 1 und Thlr. 2 pro Pfund. Niederlagen unſerer türk. Tabake und Cigaretten errich en in 
allen größeren Städten. au 


2 Ba; 3 D 2 7 ” Fe 1 * A 
Paſſageprels: Cafütspiaß 3 hir, Dedplap |. Sch ſt Ein gan 
11 Thlr. | Lun enleiden. wi Eezu nde. = Spituusſentran ang für unjere Armee vor 
auer der Ueberfahrt gegen 30 Stunden. Radikale Heilung diefer Krankheiten nach Prof. D. Sampien’s Methode mittelft der ſchon etz. Fortſezung. 
d. riſt. Gribel in Stettin. von A. v. Humboldt in . Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle Grolp.Bilawken 25 Thlr., Würtz⸗Pr. Star⸗ 


gardt 50 Thlr,, Knuth⸗Rokoczin 25 Thlr. 
C. Stobbe. 


Medaction, Drud u. Verl bon K. E. da 5 4 8 
W 3 


er Verlauf von Streichzündhölzern zu er⸗ Pillen 1 die ‚slänzendften Reſultate bei Bruſtleiden, jelbit in vorgeſchr. Stadien, (wit . Coca⸗ 
niedrigten ee 5 2 . ee ee ar a MEN un mit oller ee ef ae 
exander Prina o. allendſten Kräftigungen ber geſchwächtem Geſchlechtsnervenſyſtem. Naheres ſiehe Broſchüre 

r. Gerbergaſſe Nr. 4. x atis d.d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franc 


11 iF ̃0uü t...... ⅛ͤ —%ö! ] ·¹ mA 


Ferdinand Prowe in Danzig. Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr, Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit ſ. Coca: 


